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(54) Vorrichtung zum seitlichen Ausrichten von Druckereiprodukten

(57) Die Vorrichtung (10) weist einen als Bändchen-
förderer ausgebildeten Förderer (12) auf, dessen in För-
derrichtung (F) angetriebener Arbeitstrum (14) eine Auf-
lagefläche (16) für die Druckereiprodukte (18) bildet. Die-
se fallen in einer Schuppenformation (S) an. Auf beiden
Seiten des Förderers (12) befindet sich je eine Ausricht-

einheit mit einem Ausrichtblech (66). Mittels der Umstell-
mittel (34) ist der Arbeitstrum (14) aus einer Förderebene
auslenkbar, um insbesondere zum Ausrichten von we-
nigseitigen, dünnen Druckereiprodukten (18) in diesen
eine sie quer zur Förderrichtung (F) versteifende Biegung
(62) auszubilden.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum seitlichen Ausrichten von anfallenden flexiblen,
flächigen Gegenständen, wie Druckereiprodukten ge-
mäss dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
�[0002] Eine Vorrichtung dieser Art ist beispielsweise
aus EP 0 223 941 A bekannt. Sie weist zum seitlichen
Ausrichten von auf einem als Bandförderer ausgebilde-
ten Förderer befindlichen Druckereiprodukten an beiden
Seiten des Förderers angeordnete Leitplanken in Form
von endlosen Zahnriemen auf, welchen von motorgetrie-
benen Riemenscheiben in der gleichen Bewegungsrich-
tung und mit annähernd gleicher Fördergeschwindigkeit
der Druckereiprodukte eine Bewegung erteilt wird.
�[0003] Eine weitere Vorrichtung zum seitlichen Aus-
richten von in einer Schuppenformation anfallenden
Druckereiprodukten gemäss der EP 0 567 807 A weist
als Ausrichteinheit eine Reihe von Richtsäulen auf. Diese
haben einen runden Grundriss und werden derart ange-
trieben, dass ihre gegen die Schuppenformation gerich-
tete Oberfläche sich mit Fördergeschwindigkeit in För-
derrichtung F bewegt. Um zu verhindern, dass Drucke-
reiprodukte, die beispielsweise mit einer Ecke gegen ei-
nen Abstand zwischen zwei Richtsäulen gefördert wer-
den, zwischen den Richtsäulen durch und unter das
Transportband getragen werden, wobei sie den Schup-
penstrom gefährden und dieser beschädigt werden
könnte, sind zwischen den Richtsäulen Anschlagbleche
vorgesehen.
�[0004] Derartige Vorrichtungen funktionieren ein-
wandfrei, wenn die anfallenden Druckereiprodukte eine
gewisse Dicke und somit eine genügende Eigenstabilität
aufweisen. Probleme kann es jedoch dann geben, wenn
beispielsweise von einer Rotationsdruckmaschine her
mit grossem Ausstoss dünne, d.h. wenigblättrige Druk-
kereiprodukte, vorwiegend im Tabloidformat, anfallen,
deren Eigenstabilität zum bekannten seitlichen Ausrich-
ten ungenügend ist.
�[0005] Es ist deshalb eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, eine gattungsgemässe Vorrichtung zu schaf-
fen, mittels welcher flexible, flächige Gegenstände un-
terschiedlicher Eigenstabilität seitlich ausrichtbar sind.
�[0006] Diese Aufgabe wird mit einer Vorrichtung ge-
mäss Patentanspruch 1 gelöst.
�[0007] Ein Förderer einer erfindungsgemässen Vor-
richtung weist Umstellmittel auf, wobei in Ruhelage der
Umstellmittel ein Arbeitstrum des Förderers wenigstens
annähernd in einer Ebene verläuft. In Arbeitslage der
Umstellmittel ist der Arbeitstrum aus der genannten Ebe-
ne ausgelenkt, derart dass sich in den flexiblen, flächigen
Gegenständen eine sie quer zur Förderrichtung verstei-
fende Biegung ausbildet. Beispielsweise zum Ausrichten
von dickeren vielblättrigen Druckereiprodukten, welche
somit eine genügende Steifigkeit aufweisen, kann der
Arbeitstrum in der Ebene verlaufen, während er zum Aus-
richten von dünnen, wenigblättrigen Druckereiprodukten
ausgelenkt wird. Durch die dabei in den Druckereipro-

dukten ausgebildete Biegung lassen sie sich durch die
seitlich einwirkenden Kräfte der Ausrichteinheit ausrich-
ten, ohne dass die Gefahr des Knickens besteht und sie
beschädigt oder aus der Schuppenformation herausge-
löst werden.
�[0008] Bevorzugte Ausführungsformen der erfin-
dungsgemässen Vorrichtung sind in den abhängigen Pa-
tentansprüchen definiert.
�[0009] Die Erfindung wird anhand in der Zeichnung
dargestellten Ausführungsformen erläutert. Es zeigen
rein schematisch: �

Fig. 1 in Ansicht eine erfindungsgemässe Vorrichtung
mit in Arbeitslage sich befindenden Umstellmit-
teln, wodurch ein Arbeitstrum eines Förderers
ausgelenkt ist, um in den seitlich auszurichten-
den Druckereiprodukten eine sie quer zur För-
derrichtung versteifende Biegung auszubilden;

Fig. 2 gegenüber Fig. 1 vergrössert, einen dort mit II
gekennzeichneten Ausschnitt;

Fig. 3 ebenfalls in Ansicht die Vorrichtung gemäss
den Fig. 1 und 2, jedoch mit in Ruhelage be-
findlichen Umstellmitteln und in einer Ebene
verlaufenden Arbeitstrum;

Fig. 4 in Draufsicht die Vorrichtung gemäss den Fig.
1 bis 3;

Fig. 5 in Ansicht eine zweite Ausführungsform der er-
findungsgemässen Vorrichtung mit zwei hinter-
einander angeordneten Wippenförderern bei
sich in Arbeitslage befindenden Umstellmitteln,
wobei die beiden Wippenförderer zusätzlich zu
einer knickartigen Biegung in der Förderbahn
eine fallende Stufe ausbilden; und

Fig. 6 in gleicher Darstellung wie Fig. 5, eine weitere
Ausbildungsform der erfindungsgemässen
Vorrichtung mit zwei Wippenförderern, wobei
diese bei sich in Arbeitslage befindenden Um-
stellmitteln - in Ansicht gesehen - eine V-�förmi-
ge Förderbahn ausbilden.

�[0010] Die in den Fig. 1 bis 4 gezeigte Ausführungs-
form einer erfindungsgemäss Vorrichtung 10 weist einen
als Bandförderer ausgebildeten Förderer 12 auf, dessen
in Förderrichtung (F) angetriebener obenliegender Ar-
beitstrum 14 eine Auflagefläche 16 für Druckereiproduk-
te 18 bildet. Die Druckereiprodukte 18 liegen auf der Auf-
lagefläche 16 frei auf. Die Druckereiprodukte 18 fallen in
einer Schuppenformation (S) an und werden mittels ei-
nes ebenfalls als Bandförderer ausgebildeten Zuförde-
rers 20 in Förderrichtung (F) dem Förderer 12 zugeführt.
�[0011] Wie dies insbesondere der Fig. 4 entnehmbar
ist, weist der Förderer 12 mehrere, im vorliegenden Fall
fünf, parallel zueinander verlaufende - das Band des
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Bandförderers bildende - Bändchen 22 auf, welche am
stromaufwärts liegenden Ende des Förderers 12, be-
nachbart zum Zuförderer 20, um walzenartige Umlen-
krollen 24 und am stromabwärts liegenden Ende des För-
derers 12 um walzenartige Antriebsrollen 26 geführt sind.
Zwischen den Antriebsrollen 26 und Umlenkrollen 24 ver-
läuft der untenliegende Rücktrum 28 geradlinig. Die Um-
lenkrollen 24 sitzen frei drehbar auf einer gemeinsamen
Lagerachse 30, während die Antriebsrollen 26 auf einer
gemeinsamen, motorisch angetriebenen Antriebswelle
32 festsitzen.
�[0012] Dem Förderer 12 sind Umstellmittel 34 zuge-
ordnet, welche in den Fig. 1 und 2 in ihrer Arbeitslage 36
und in Fig. 3 in Ruhelage 38 gezeigt sind. Die Umstell-
mittel 34 weisen ein Winkelhebelpaar auf, von welchen,
der besseren Übersichtlichkeit halber, nur ein Winkelhe-
bel 40 dargestellt ist. Die zwischen jeweils benachbarten
Bändchen 22 angeordneten Winkelhebel 40 sind um eine
rechtwinklig zur Förderrichtung F und parallel zum Ar-
beitstrum 14 verlaufende Schwenkachse 42 ver-
schwenkbar gelagert. Ein antriebseitiger Hebelarm 44 ist
- unterhalb des Rücktrums 28 - an ein als Kolben- �Zylin-
deraggregat ausgebildetes Antriebsaggregat 46 ange-
lenkt, welches andererseits, wie die Lagerböcke für die
Schwenkachse 42, an einem nicht weiter gezeigten Ma-
schinengestell befestigt ist. Ein abtriebsseitiger Hebel-
arm 48 des Winkelhebels 40 verläuft annähernd in
Längsrichtung des Förderers 12 und trägt an seinem frei-
en Ende frei drehbar gelagerte, als Umlenkorgane 50
wirkende Umlenkwalzen 52.
�[0013] Befinden sich die Umstellmittel 34 in Ruhelage
38 - siehe Fig. 3 - verläuft der Arbeitstrum 14 zwischen
der Umlenkrolle 24 und Antriebsrolle 26 geradlinig in ho-
rizontaler Richtung über die ihn stützenden Umlenkwal-
zen 52 hinweg und bildet eine Förderebene 54.
�[0014] Befinden sich die Umstellmittel 34 in Arbeitsla-
ge 36 - siehe Fig. 1 und 2 - ist der durchgehende Ar-
beitstrum 14 aus der Förderebene 54 konkav in Richtung
gegen oben ausgelenkt derart, dass - in Ansicht gesehen
- die Auflagefläche 16 giebeldachartig ausgelenkt ist, wo-
bei sich der Giebel durch die Umlenkung des Ar-
beitstrums 14 um die Umlenkwalzen 52 ergibt, welche
im Durchmesser erheblich kleiner ausgebildet sind als
die Umlenkrollen 24 und Antriebsrollen 26. Es bildet sich
somit zwischen den Umlenkrollen 24 und den Umlenk-
walzen 52 ein erster Trumabschnitt 56 des Arbeitstrums
14 mit einem ebenen, in Förderrichtung F gesehen eine
Steigung aufweisenden ersten Auflageflächenabschnitt
58, und zwischen den Umlenkwalzen 52 und den An-
triebsrollen 26 ein zweiter Trumabschnitt 56’ mit einem
ebenen, in Förderrichtung gesehen ein Gefälle aufwei-
senden zweiten Auflageflächenabschnitt 58’. Die beiden
Auflageflächenabschnitte 58, 58’ schliessen einen Win-
kel um etwa 200° ein.
�[0015] Wie mit dem Doppelpfeil 60 angedeutet, ist es
denkbar, die Auslenkung des Arbeitstrums 14 und somit
den genannten Winkel je nach der Qualität der auszu-
richtenden Druckereiprodukte 18 kleiner oder grösser zu

wählen.
�[0016] Die Umlenkorgane 50 bilden somit zwischen
den aufeinander folgenden Trumabschnitten 56 und 56’
annähernd eine Knicklinie, welche rechtwinklig zur För-
derrichtung F verläuft.
�[0017] Wie dies insbesondere der Fig. 2 entnehmbar
ist, bildet der Verlauf des Arbeitstrums 14 bei sich in Ar-
beitslage 36 befindenden Umstellmitteln 34 in den Druk-
kereiprodukten 18, beim Übergang vom ersten Trumab-
schnitt 56 in den zweiten Trumabschnitt 56’, etwa in der
Mitte des Förderers 12, eine Biegung 62 mit einer Bie-
gelinie aus, die wenigstens annähernd rechtwinklig zur
Förderrichtung F verläuft. Dies hat eine Versteifung der
Druckereiprodukte 18 zur Folge, derart, dass sie quer,
insbesondere rechtwinklig zur Förderrichtung F einwir-
kende Ausrichtkräfte ohne Schadennahme und Knik-
kung aufnehmen können. Weiter werden in der Schup-
penformation S aufeinanderfolgende Druckereiprodukte
18 beim Übergang vom ersten Trumabschnitt 56 in den
zweiten Trumabschnitt 56’, beziehungsweise vom ersten
Auflageflächenabschnitt 58 in den zweiten Auflageflä-
chenabschnitt 58’, aufgefächert. Dies reduziert die Rei-
bung zwischen den aufeinanderfolgenden Druckereipro-
dukten 18, was wiederum die auf die Druckereiprodukte
(18) wirkenden Ausrichtkräfte reduziert.
�[0018] Auf beiden Seiten des Förderers 12 ist je eine
Ausrichteinheit 64 angeordnet. Jede der Ausrichteinhei-
ten 64 weist ein Ausrichtblech 66 auf, welches in einem
Abstand stromaufwärts des Umlenkorgans 50, d.h. der
Umlenkwalzen 52, um eine vertikale Biegelinie 68 in
Richtung gegen aussen abgebogen ist. In Förderrichtung
F gesehen erstrecken sich die beiden Ausrichtbleche 66
annähernd über die gesamte Länge des Förderers 12,
wobei die beiden stromabwärts der Biegelinie 68 sich
befindenden ebenen Abschnitte 70 parallel zueinander
und in Förderrichtung F ausgerichtet sind, rechtwinklig
zur Auflagefläche 16 verlaufen und rechtwinklig zur För-
derrichtung F in einem Abstand angeordnet sind, welcher
etwa der Breite der Druckereiprodukte 18 entspricht. Die
stromaufwärts der Biegelinie 68 sich befindenden Ab-
schnitte 70’ der Ausrichtbleche 66 bilden einen sich keil-
förmig verengenden Einlass für die anfallenden Drucke-
reiprodukte 18.
�[0019] Die Biegelinie 68 kann sich beim Umlenkorgan
50 befinden, vorteilhafterweise ist sie bezüglich dieser
stromaufwärts in einem Abstand abgeordnet, der jedoch
wesentlich kleiner ist als die in Förderrichtung F gemes-
sene Länge der Druckereiprodukte, beispielsweise 10 -
20% dieser Länge.
�[0020] Die beiden Ausrichtbleche 66 sind, in Ansicht
gesehen, rechteckförmig ausgebildet, wobei sich, in ver-
tikaler Richtung gemessen, ihr untenliegender Rand un-
terhalb des Arbeitstrums 14 und ihr obenliegender Rand
immer oberhalb des Arbeitstrums 14 befindet. In Förder-
richtung F gesehen etwa mittig der Ausrichtbleche 66
erstreckt sich von diesen gegen unten eine Haltezunge
72, die je auf einer Laufmutter 74 sitzen. Die Laufmuttern
74 sind auf einer Spindel 76 gelagert, welche zur Anpas-

3 4 



EP 1 944 257 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sung des Abstandes der Ausrichtbleche 66 an die Breite
der zur verarbeitenden Druckereiprodukte 18 drehbar ist.
Die den beiden Laufmuttern 74 zugeordneten Gewinde-
abschnitte der Spindel 76 sind dazu gegensinnig ausge-
bildet.
�[0021] Die in den Fig. 1 bis 4 gezeigt Vorrichtung 10
funktioniert wie folgt:
�[0022] Die Druckereiprodukte 18 werden mittels des
Zuförderers 20 in einer Schuppenformation S zugeführt,
in welcher aufeinanderfolgende Druckereiprodukte 18,
schräg oder, wie dies insbesondere der Fig. 4 anhand
der Druckereiprodukte entnehmbar ist, welche stromauf-
wärts der Biegelinie 68 sich befinden, seitlich versetzt
sein können. Handelt es sich um vielblättrige, stabile,
dickere Druckereiprodukte, wie beispielsweise in der Fig.
3 gezeigt, können sich die Umstellmittel 34 in Ruhelage
38 befinden. Die der in diesem Fall ebenen Auflagefläche
16 des Förderers 12 zugeführten Druckereiprodukte 18,
werden mittels des Förderers 12 durch den von den bei-
den Ausrichtblechen 66 gebildeten Ausrichtspalt geför-
dert, wobei einerseits die Abschnitte 70’ der Ausrichtble-
che 66 die Druckereiprodukte 18 zentrieren und ande-
rerseits die Abschnitte 70 die Druckereiprodukte 18 der-
art ausrichten, dass ihre Seitenkanten in Förderrichtung
F verlaufen und in einer geraden Linie angeordnet sind.
�[0023] Sind jedoch anfallende Druckereiprodukte 18
zu verarbeiten, die zum Ausrichten auf einem ebenen
Förderer eine zu geringe eigene Stabilität aufweisen,
werden die Umstellmittel 34 in ihre Arbeitslage 36 ver-
bracht.
�[0024] Genau gleich wie weiter oben beschrieben,
werden beim Transportieren der Druckereiprodukte 18
durch den Ausrichtspalt diese zentriert und seitlich aus-
gerichtet, wobei nun jedoch die Druckereiprodukte 18
versteift werden, indem in ihnen, in Folge der Führung
des Arbeitstrums 14, eine Biegung ausgebildet wird.
Überdies reduziert das Auffächern der Schuppenforma-
tion S beim Umlenkorgan 50 das Ausrichten.
�[0025] Bei der in den Fig. 1 bis 4 gezeigten Ausfüh-
rungsform mit in sich geschlossenen, einstückigen Bänd-
chen 22 kann im Bereich des Rücktrums 28 eine Län-
genkompensation vorgesehen sein. Es ist jedoch auch
denkbar, die Bändchen 22 aus einem elastischen Mate-
rial auszubilden, sodass diese die Längenänderung bei
der Umstellung der Umstellmittel 34 aufnehmen können.
�[0026] Während bei der in den Fig. 1 bis 4 gezeigten
Ausführungsform der erfindungsgemässen Vorrichtung
der Arbeitstrum 14 durchgehend ausgebildet ist, kann er
- wie dies die Fig. 5 und 6 zeigen - durch zwei in Förder-
richtung F aufeinander folgende, hintereinander ange-
ordnete Wippenförderer 78 gebildet sein. Bei der Be-
schreibung dieser Ausführungsformen werden für gleich-
wirkende Teile dieselben Bezugszeichen verwendet wie
bei der Beschreibung der Ausführungsform gemäss den
Fig. 1 bis 4. Weiter werden im Folgenden nur noch die
Unterschiede erläutert.
�[0027] Die Wippenförderer 78, 80 sind ebenfalls als
Bändchenförderer ausgebildet und an ihren voneinander

abgewandten Enden um die Wippenachsen 82 schwenk-
bar gelagert. Die Bändchen 22 des ersten Wippenförde-
rers 78 sind um Antriebsrollen 26 geführt, welche auf
einer zur betreffenden Wippenachse 82 koaxialen An-
triebswelle 32 sitzen. Am stromabwärts liegenden, dem
zweiten Wippenförderer 80 zugewandten Ende des er-
sten Wippenförderers 78 sind die Bändchen 22 um die
Umlenkrollen 24 geführt, welche frei drehbar auf einer
Lagerachse 30 sitzen, welche ihrerseits an nicht gezeig-
ten seitlichen Schildern befestigt ist, welche mittels den
schematisch angedeuteten Umstellmitteln 34, beispiels-
weise einen Zylinderkolbenaggregat, um die zugeordne-
te Wippenachse 82 schwenkbar sind. Der aktive Trum
des ersten Wippenförderers 78 bildet den ersten Trum-
abschnitt 56 und somit den ersten Auflageflächenab-
schnitt 58 des Förderers 12. Der Vollständigkeit halber
sei erwähnt, dass der erste Wippenförderer 78, in För-
derrichtung F gesehen, den Zuförderer 20 folgend ange-
ordnet ist.
�[0028] Der in Förderrichtung F gesehen stromabwärts
dem ersten Wippenförderer 78 folgende zweiten Wip-
penförderer 80 ist genau gleich ausgebildet wie jener,
jedoch spiegelbildlich zu diesem angeordnet. Die Bänd-
chen 22 sind beim stromabwärts liegenden Ende des
zweiten Wippenförderers 80 um Antriebsrollen 26 ge-
führt, welche drehfest auf der zur zugeordneten Wippen-
achse 82 koaxialen Antriebswelle 32 sitzen. Am strom-
aufwärts gelegenen, dem ersten Wippenförderer 78 zu-
gewandten Ende sind die Bändchen 22 um Umlenkrollen
24 geführt, welche frei drehbar auf der Lagerachse 30
sitzen. Diese ist wiederum an nicht gezeigten Schildern
befestigt, welche ebenfalls mittels Umstellmittel 34 um
die Wippenachse 82 schwenkbar sind. Der aktive Trum
des zweiten Wippenförderers 80 bildet den zweiten
Trumabschnitt 56’ des Arbeitstrums 24 und den zweiten
Auflageflächenabschnitt 58’ der Auflagefläche 16. Die
beiden Wippenförderer 78, 80 sind in Förderrichtung F
mit gleicher Geschwindigkeit angetrieben wie der Zuför-
derer 20. Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, dass
die einander zugewandten Enden der Wippenförderer
78, 80 nur einen geringen Abstand voneinander aufwei-
sen.
�[0029] Mittig zwischen den beiden Wippenachsen 82
erstreckt sich auf beiden Seiten je ein Ausrichtblech 66
der Ausrichteinheiten 64. Diese sind gleich ausgebildet
wie weiter oben im Zusammenhang mit den Fig. 1 bis 4
beschrieben.
�[0030] Bei sich in Ruhelage befindenden Umstellmit-
teln 34 liegen die beiden Trumabschnitte 56, 56’ der Wip-
penförderer 78 und 80 in einer horizontalen Förderebene
54, welche in den Fig. 5 und 6 durch eine gestrichelte
Linie angedeutet ist. In dieser Ruhelage 38 können in
der Schuppenformation S anfallende, vielblättrige, dik-
kere Druckereiprodukte seitlich ausgerichtet werden, wie
dies weiter oben im Zusammenhang mit der Fig. 3 erläu-
tert ist. Fallen Druckereiprodukte 18 mit geringerer Ei-
genstabilität an, werden die Umstellmittel 34 in Arbeits-
lage 36 verbracht, so dass die Wippenförderer eine kon-
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vexe Auflagefläche 16 gemäss Fig. 5 bilden. Das Aus-
richten erfolgt dann gleich wie weiter oben im Zusam-
menhang mit den Fig. 1 und 2 beschrieben.
�[0031] Bei der in Fig. 5 gezeigten Ausführungsform ist
es denkbar, die beiden Wippenförderer 78, 80 mittels der
Umstellmittel 34 derart zu verschwenken, dass ihre ein-
ander zugewandten Enden sich auf einer gleichen Höhe
oberhalb der Förderebene 54 befinden. Der dabei erziel-
te Effekt der Versteifung der Druckereiprodukte durch
die Ausbildung einer Biegung 62 und der Auffächerung
der Schuppenformation S ist dabei gleich wie weiter oben
im Zusammenhang mit den Fig. 1 und 2 beschrieben.
�[0032] Wie in der Fig. 5 gezeigt, ist es jedoch bei dieser
Ausführungsform von Vorteil, wenn in Arbeitslage 36 das
stromaufwärts gelegene Ende des ersten Wippenförde-
rers 78 sich, in vertikaler Richtung gemessen, auf einer
grösseren Höhe oberhalb der Förderebene 54 befindet
als das stromabwärts liegende Ende des zweiten Wip-
penförderers 80. Die beiden einander zugewandten En-
den der beiden Wippenförderer 78, 80 bilden dabei in
Förderrichtung F eine fallende Stufe 84. Diese hat zur
Folge, dass zusätzlich zur Versteifung der Druckereipro-
dukte 18 durch Ausbildung einer Biegung 62 und dem
Auffächern der Schuppenformation S eine Trennung zwi-
schen den Druckereiprodukten 18 erfolgt, sobald jeweils
ein Druckereiprodukt 18 den Wirkbereich des ersten Wip-
penförderers 78 verlassen hat und sich mit seiner nach-
laufenden Kante in Anlage auf den zweiten Wippenför-
derer 80 abgesenkt hat. Dies verringert die Reibungs-
verhältnisse zwischen den Druckereiprodukten 18 und
verringert dadurch die auf die Druckereiprodukte 18 ein-
wirkenden Kräfte zum seitlichen Ausrichten.
�[0033] Die in Fig. 6 gezeigte Vorrichtung ist gleich aus-
gebildet wie jene gemäss Fig. 5, wobei nun jedoch die
beiden Wippenförderer 78, 80 aus der Förderebene 54,
in welcher ihre Trumabschnitte 56, 56’ in Ruhelage 38
der Umstellmittel 34 liegen, in Richtung gegen unten ver-
schwenkbar sind. Die Auflagefläche 16 verläuft konkav.
In Ansicht gesehen bilden die Trumabschnitte 56, 56’
und Auflageflächenabschnitte 58, 58’ der beiden Wip-
penförderer 78, 80 ein weitgespreiztes V und schliessen
einen Winkel von etwa 140° ein.
�[0034] In diesem Fall ist der erste Auflageflächenab-
schnitt 58 des Förderers 12 in Förderrichtung F mit einem
Gefälle und der zweite Auflageflächenabschnitt 58’ mit
einer Steigung versehen. Im Übergang von Gefälle zur
Steigung, d.h. beim Übergang vom ersten Wippenförde-
rer 78 zum zweiten Wippenförderer 80, werden die Druk-
kereiprodukte 18 wiederum gebogen und dadurch in
Querrichtung versteift, jedoch erfolgt bei dieser Ausfüh-
rungsform kein Auffächern der in Schuppenformation S
geförderten Druckereiprodukte 18. Im Übrigen erfolgt
das Ausrichten in gleicher Art und Weise wie weiter oben
beschrieben.
�[0035] Bei allen gezeigten Ausführungsformen wer-
den die Druckereiprodukte 18 in einer Schuppenforma-
tion S der Vorrichtung 10 zugeführt, in welcher jedes
Druckereiprodukt 18 auf dem jeweils vorauslaufenden

schuppenartig aufliegt. Es ist jedoch auch möglich Druk-
kereiprodukte 18, und somit flexible, flächige Gegenstän-
de auszurichten, die nacheinander, ohne Überlappung,
anfallen.
�[0036] Um bei der Ausführungsform gemäss Fig. 6 zu
verhindern, dass die Druckereiprodukte 18 mit ihren vor-
auslaufenden Kanten beim Spalt zwischen dem ersten
und zweiten Wippenförderer 78, 80 beschädigt oder aus
der Schuppenformation S in Richtung gegen unten weg-
gefördert werden, ist es denkbar, den ersten Wippenför-
derer 78 in Arbeitslage 36 weniger stark abzusenken als
der zweite Wippenförderer 80, sodass sich wiederum ei-
ne in Förderrichtung F gesehen fallende Stufe ausbildet.
Es ist jedoch auch möglich, den einen Wippenförderer
78, 80 mit zungenartigen Stützblechen auszubilden, wel-
che den Spalt zwischen den beiden Wippenförderern 78,
80 überbrücken und zwischen den Bändchen 22 ange-
ordnet sind. Schlussendlich wäre es auch denkbar, die
beiden Wippenförderer 78, 80 derart auszubilden, dass
ihre Enden sich geringfügig überlappen.
�[0037] Es ist denkbar, die Ausrichtbleche 66 der Aus-
richteinheiten 64 vibrieren zu lassen. Weiter ist es denk-
bar, an Stelle von Ausrichtblechen 66 für jede der beiden
Ausrichteinheiten 64 eine Reihe von Richtsäulen vorzu-
sehen, wie sie aus der EP 0 567 807 A bekannt sind.
Überdies ist es denkbar, an Stelle der Ausrichtbleche 66
Leitplanken in Form von endlosen Zahnriemen vorzuse-
hen, welche von motorgetriebenen Riemenscheiben in
Förderrichtung und annähernd mit Fördergeschwindig-
keit bewegt werden, wie dies aus der EP 0 223 941 A
bekannt ist. In vorteilhafter Weise sind dabei die Riemen-
scheiben exzentrisch gelagert und derart synchronisiert
angetrieben, dass die Zahnriemen synchron eine Bewe-
gung rechtwinklig zur Förderrichtung F aufeinander zu
und voneinander weg machen.
�[0038] Es ist auch möglich, auf nur einer Seite des För-
derers 12 eine einzige Ausrichteinheit 64 vorzusehen. In
diesem Fall kann beispielsweise der Förderer 12 um eine
in Förderrichtung F gesehen verlaufende Achse aus der
horizontalen geschwenkt angeordnet sein, derart, dass
die Ausrichteinheit 64 auf der tieferliegenden Seite des
Förderers 12 sich befindet. Dabei ist jedoch sicherzustel-
len, dass die Druckereiprodukte entweder durch ihr Ei-
gengewicht an der Ausrichteinheit 64 zur Anlage gelan-
gen oder dass sie durch Verschiebemittel dorthin ver-
schoben werden.
�[0039] Selbstverständlich ist es auch denkbar, an Stel-
le eines Band- oder Bändchenförderers einen Kettenför-
derer vorzusehen.
�[0040] Weiter ist es von Vorteil, wenn sich die Aus-
richtbleche 66 beziehungsweise diesen entsprechende
Ausrichtmittel nahe beim Band beziehungsweise jeweils
äussersten Bändchen 22 oder Ketten befinden. Dabei
sind die Druckereiprodukte 18 nahe ihrer Seitenkante
abgestützt, was zusätzlich ein Knicken verhindert. Ist die
erfindungsgemässe Vorrichtung 10 auf unterschiedlich
breite Formate einstellbar, wie dies in Zusammenhang
mit der Fig. 4 erläutert ist, wird der Förderer 12 in vorteil-
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hafter Weise derart ausgebildet, dass seine Bändchen
22 beziehungsweise Ketten ebenfalls in Querrichtung
des Förderers 12 verschiebbar sind um die seitlich äus-
serstem Bändchen 22 beziehungsweise Ketten unab-
hängig von der Breite der Druckereiprodukte nahe beim
Ausrichtblech 66 beziehungsweise entsprechenden
Ausrichtmitteln halten zu können.
�[0041] Bei den gezeigten Ausführungsformen bildet
der Arbeitstrum 14 in Arbeitslage 36 der Umstellmittel 34
eine wenigstens nahezu winkelförmige Biegung, wobei
die Biegelinie rechtwinklig zur Förderrichtung F verläuft.
Entsprechend werden auch die Druckereiprodukte 18 in
einem Bereich gebogen, welcher nahezu linienförmig ist
und in Förderrichtung F gesehen eine kleine Ausdeh-
nung hat. Es wäre auch denkbar, den Förderer 12 derart
aufzubilden, dass die Auflagefläche 16 eine Biegung mit
einem grösseren Radius bildet.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum seitlichen Ausrichten von anfallen-
den flexiblen, flächigen Gegenständen, wie Drucke-
reiprodukten, mit einem Förderer (12), dessen in ei-
ner Förderrichtung (F) angetriebener Arbeitstrum
(14) eine Auflagefläche (16) für die Gegenstände
(18) bildet, und wenigstens einer seitlich des Förde-
rers (12) angeordneten Ausrichteinheit (64), da-
durch gekennzeichnet, dass der Förderer�(12)
Umstellmittel (34) aufweist, in Ruhelage (38) der
Umstellmittel (34) der Arbeitstrum (14) wenigstens
annähernd in einer Ebene (54) verläuft und in Ar-
beitslage (36) der Umstellmittel (34) der Arbeitstrum
(14) aus der Ebene (54) derart ausgelenkt ist, dass
sich in den Gegenständen (64) eine sie quer zur För-
derrichtung (F) versteifende Biegung (62) ausbildet.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Arbeitstrum (14) zwei im Förder-
richtung (F) aufeinander folgende Trumabschnitte
(56, 56’) aufweist, jeder dieser Trumabschnitte (56,
56’) wenigstens annähernd einen ebenen Auflage-
flächenabschnitt (58, 58’) bildet und, bei sich in Ar-
beitslage (36) befindenden Umstellmitteln (34), die
Auflageflächenabschnitte (58, 58’) in einem Winkel
zueinander angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Arbeitstrum (14) durchge-
hend ausgebildet und bei der Ausrichteinheit (64)
über ein Umlenkorgan (50), insbesondere eine Um-
lenkwalze (52), der Umstellmittel (34) geführt ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Umlenkorgan (50) am freien En-
de eines mit einem Antriebsaggregat (46) verbun-
denen Betätigungshebels (40) angeordnet ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trumabschnitte (56, 56’) von
zwei in Förderrichtung (F) hintereinander angeord-
neten Wippenförderern (78, 80) gebildet sind und
die Wippenförderer (78, 80), mittels der Umstellmit-
tel (34), um ihre Wippenachsen (82) in den vonein-
ander abgewandeten Endbereichen der Wippenför-
derer (78,80) verschwenkbar sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wippenförderer (78, 80) mittels
der Umstellmittel (34) gemeinsam derart ver-
schwenkt werden, dass sich ihre einander zuge-
wandten Enden auf gleicher Höhe befinden.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die einander zugewand-
ten Enden der Wippenförderer (78, 80), in Arbeits-
lage (36) der Umstellmittel (34), oberhalb der Ebene
(54) befinden.

8. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die einander zugewand-
ten Enden der Wippenförderer (78, 80), in Arbeits-
lage (36) der Umstellmittel (34), unterhalb der Ebene
(54) befinden.

9. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wippenförderer (78, 80) derart
verschwenkt werden, dass ihre einander zugewand-
ten Enden, in Arbeitslage (36) der Umstellmittel (34),
eine in Förderrichtung (F) fallende Stufe (84) bilden.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Förderer (12) ei-
nen Bändchenförderer (22) aufweist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, ge-
kennzeichnet durch zwei auf gegenüberliegenden
Seiten des Förderers (12) angeordneten Ausricht-
einheiten (64).
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